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53 Spendenlauf um den Bensheimer Badesee Bensem Eijo!  
Back on stage: Fastnachtskampagne 2022/2023 „Herzbeben Live“

Tja, es gibt sie noch, die alten 
Erinnerungen. Das erste Moped, 
die erste Freundin und das erste 
Auto vergisst man meist nicht. 

Bei Klaus Przysambor aus 
Bensheim kamen die Erinnerun-
gen an seinen Ford Escort hoch, 
das Auto, das er in den Achtzi-
gerjahren nach bestandener Fahr-
prüfung von seinem Bruder 
Bernd übernahm. Schnell 
war die Motorisierung zu 
klein und ein Escort mit 
mehr Wumms angeschafft. 
Im Laufe der Zeit waren es 
bei ihm dann rund 10 Stück, 
die paar, die er als Teileträger 
stehen hatte, mitgerechnet. 
In den 90ern war dann Mo-
torrad angesagt und alles, was 
mit Escort zu tun hatte, wurde 
verkauft. Aber die alte Liebe blieb 
und als er beim aufräumen eine 
Kiste mit Ford-Teilen fand, war 
es wieder um ihn geschehen: es 
musste wieder ein Auto her. Na-
türlich nicht irgendeines, sondern 
ein Ford Escort RS MK1 Gruppe1 
sollte es werden. Also das An-
gebot gecheckt und festgestellt, 
das es nichts Vernünftiges gibt. 

Zufällig einen Ford-Verrückten 
in einem Dorf bei Hannover ent-
deckt, der im Ort rund 30 Escort 
irgendwie verteilt untergebracht 
hatte, teilweise übereinanderge-
stapelt. Also in einem Anflug von 
Wahnsinn hingefahren und sich 
den Lieblingskandidaten aus-
gesucht, der 

f ü r  150 
Euro Fracht-
kosten sogar angelie-
fert werden sollte.

Gesagt, getan, das Auto oder 
das, was von einem Auto übrig 
war, kam tatsächlich 3 Wochen 
später per Anhänger an. „Meine 
Frau fragte mich als erstes, wie 
viel Geld ich bekommen hätte, 
um das Ding abzunehmen,“so 

Klaus. Die ersten Besichtigun-
gen von Freunden und 
Verwandten fielen auch 
recht nüchtern aus, 
meist bestand 
der Kommen-
tar nur aus 

einem mil-
den, nachsichtigen Lächeln. Also 
die Mühle auf die Hebebühne 
und 2 Wochen stehen lassen. 
„Wenn sie dann nicht zusam-
mengebrochen ist, kann man 
was draus machen“, dachte er 
sich. Die Hürde hatte der Escort 
genommen und los ging es. Was 
dann folgte, waren rund 9000 
Arbeitsstunden von 2010 bis 
2020, die finanziellen Kosten 

Klaus und der Ford-Virus
Ein Ford Escort zum Niederknien

Läuft wie ein Uhrwerk: Klaus Przysambor freut sich über seinen 
Escort RS

wollte er besser nicht ausrech-
nen. Nur zwei Mal wollte er den 
„Hedderich“ anrufen (Schrottplatz 
in Alsbach-Sandwiese), eine er-

den musste. Bremsleitungen, die 
von vorne nach hinten unbedingt 
in einem Stück gehen mussten, 
per Hand angefertigt und ohne 
einen Verbinder - er wollte ihn 

perfekt haben.
Herausgekommen ist ein 

Escort zum Niederknien, 
besser als neu, mit ver-
breiterter Karosserie, 235er 

Breitreifen mit Alufelgen und 
rund 160 PS bei 900 kg Ge-
wicht sowie Sperrdifferential. 
Durch eine kürzere, direktere 

Lenkung fühlt man sich wie in 
einem Gokart, der Klang durch 

die offenen Weber-Vergaser und 
dem selbst gebauten Auspuff ist 

sensationell. Dass die Arbeit von 
Klaus Przysambor perfekt ist, 
bescheinigte auch der begeis-
terte Prüfer bei der Vollabnahme, 
der ihm dann quasi den Segen, 
früher sagte man Tüv dazu, gab 
und er jetzt endlich mit dem zu-
gelassenen Fahrzeug auch mal 
den Fahrspaß genießen kann. 
Langweilig wird es dem passi-
onierten Hobbyschrauber aber 
wohl nicht – er hat sich gerade 
einen 41 Jahre alten Ford Transit 
Mannschaftswagen einer Feuer-
wehr gekauft. „An dem ist nicht 
so viel zu machen, das gibt mein 
Alltagsauto“, so Klaus. Na dann 
mal viel Spaß beim Schrauben!

staunliche Leistung, denn beim 
Escort blieb nahezu nichts beim 
Alten. Er baute sich selbst eine 
auf das Fahrzeug zugeschnittene 
Richtbank, schraubte das Auto 
drauf und dann komplett aus-
einander. Der komplette Boden 
wurde herausgetrennt und ein 
neuer eingeschweißt. Eigentlich 
stand zwischenzeitlich nur noch 
ein Rahmen da. „Die Ersatzteil-
besorgung für die Karosserie war 
das Schwierigste, wenn es neue 
Teile gab, kamen die aus England 
und passten meist nicht“, so der 
Escort-Verrückte. Er bestellte al-
leine pro Seite 3 Seitenschweller, 
bis die halbwegs passten – dabei 
hat das Auto ja nur je einen. Also 
die besten Schweller genommen 
und angepasst, das muss unbe-
dingt perfekt sein, denn er ist 
bei so was wirklich pedantisch. 
Entweder man macht es gescheit 
oder gar nicht – so hat er das Auto 
aufgebaut. Größere Bremsen, ein 
anderes Fahrwerk, ein nagelneuer 
Edelstahlauspuff, der als erstes 
Mal zersägt und umgebaut wer-
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Gegenstand Nr.: 

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.

Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Top-Lage und  
Natur, was will  
man me(e)hr

Alle freien Wohnungen und Preise unter: 
bonava.de/meerbachquartier

Eigentumswohnungen in Bensheim

Natur, Kleinstadtflair und Großstädte in der 
Nähe: Mit einer neuen Eigentumswohnung 
im Meerbachquartier genießen Sie viele 
Vorzüge. Zwei bis vier Zimmer warten auf 
Weinliebhaber und Naturbegeisterte. 

Nach der ersten Aufstellung 
verschiedener Informationsta-
feln zu historischen Stätten im 
Ortsbereich Auerbach durch die 
Stadt beschloss der Kur- und 
Verkehrsverein, diese in Eigen-
regie durch weitere Tafeln zu 
ergänzen. Verantwortlich für die 
Ausführung ist dabei Vorstands-
mitglied Ralph Stühling.

Mit Beginn des Jahres 2023 
kam es jetzt zur Errichtung von 
vier Schildern, die ausnahmslos 
nach den Vorgaben der vorhan-
denen Hinweisschilder für his-
torische Gebäude oder Plätze in 
Bensheim erstellt wurden. Alle 
vier Schilder sind bedeutenden 
Bürgern Auerbachs gewidmet 
und an den Stellen aufgestellt, 
an denen ihr Name eng mit ei-
nem Bauwerk oder Gedenkstein 
verbunden ist.

Ältestes Bauwerk ist der 1910 
an der Südseite der Bergkir-
che in die Mauer eingelassene 
Eigenbrodt-Brunnen. Er erinnert 
an Dr. Karl Eigenbrodt, von 1880 
– 1904 Pfarrer in Auerbach und 
von 1894 – 1907 auch Vorsitzen-

Infotafeln zu historischen 
Stätten in Auerbach

der des Kur- und Verkehrsvereins. 
Der Brunnen wurde nach Plänen 
des Architekten Robert Sommer 
damals vom Kur- und Verkehrs-
verein errichtet.

Ein weiteres Bauwerk ist die 
1966 auf Initiative des damaligen 
1. Stadtrats und Vorsitzenden 
des Kur- und Verkehrsverein Dr. 
Wilhelm Hahn von der Stadt er-
richtete Landrat-Lommel-Treppe 
vom Parkplatz in der „Friemess“ 
zum Wanderweg von der Berg-
kirche zum Fürstenlager.  Dieses 
viel genutzte Bauwerk ist  dem 
Andenken an den einst in Au-
erbach wohnhaften Bergsträßer 
Landrat Dr. Ekkehard Lommel 
(1951 – 1976) gewidmet und im 
Kontext mit dem in unmittelbaren 
Nähe an der Auer gelegenen Dr. 
Lommel-Platz zu sehen.    

Zwei der neuen Hinweisschil-
der geben Erläuterungen zu Ge-
denksteinen, die zeitgleich 1969 
durch den Kur- und Verkehrsver-
ein erstellt wurden. Zum einen 
wird an Paul Sieben erinnert, der 
ab 1900 der erste Geschäftsfüh-
rer des KuVV und von 1910 bis 

1928 dessen Vorsitzender war. 
Sein Verdienst war die Förderung 
der Attraktivität Auerbachs als Al-
tersruhesitz für Vermögende, der 
die zahlreichen und stattlichen 
Villen im Ort zu verdanken sind.

Der andere Stein ist dem ehe-
maligen Vorsitzenden des KuVV 
Willi Giesin gewidmet, der als 
Geschäftsführer und Vorsitzender 
von 1953 bis 1964 besonders 
den Fremdenverkehr und die 
Öffnung des Fürstenlagers nach 
1945 erfolgreich förderte. 

Für 2023 ist die Aufstellung 
von sechs weiteren Infotafeln 
durch den Kur- und Verkehrs-
verein geplant, u. a. für die Hei-
matdichterin Minna Katzenmeier, 
den Heimkehrer-Gedenkstein 
an der Schlossbergschule oder 
die Dr. Wilhelm Hahn-Hütte im 
Schlosswald..

1. Vorsitzender Dr. Reinhard 
Bauß und Geschäftsführer Karl-
heinz Weigold unterstützten 
Ralph Stühling bei letzten Hand-
griffen zur Errichtung der Hin-
weistafel am Fuße der Landrat 
Lommel Treppe. Kn. 

Fridays for Future Bensheim 
war beim letzten Treffen des 
Klimabündnis Bergstraße ein-
geladen, ihre Sichtweise zur 
Diskussion zu stellen. Hannah 
Ferber referierte zum Thema: “Ist 
die Klimakrise eine individuelle 
Krise?”

Nach der Schilderung der Fol-
gen des Klimawandels legte 
sie dar, dass die Reichen in der 
Welt – und das sind viele von 
uns - am meisten CO2 ausstoßen. 
Sie ging auf den ökologischen 
Fußabdruck ein, der eigentlich 
entwickelt wurde, und dem öko-
logischen Fußabdruck von ein-
zelnen Staaten zu ermitteln. 
Interessanterweise hat BP eine 
große Kampagne in Gang gesetzt, 
den ökologischen Fußabdruck zu 
propagieren zu dem Zweck, die 
Verantwortung für den Klimawan-
del den einzelnen Menschen in 
die Schuhe zu schieben und im 
Windschatten dieser Idee mit der 
eigenen fossilen Produktion weiter 
Profite zu machen. Wenn man 
für sich mit einem Rechner den 
eigenen Fußabdruck ausrechnet, 
kommt auf jeden Fall raus, dass 
es gar nicht möglich ist, alles rich-
tig zu machen. Das führt leicht zu 
Schuld- oder Ohnmachtsgefühlen, 
man neigt dazu, auch andere zu 
beschuldigen, fühlt sich überfor-
dert oder will gar nichts mehr 
von dem Thema wissen. Hannah 
Ferber schloss ihre Ausführungen 
damit, dass der Markt anders re-
guliert werden muss und dass das 
von oben kommen muss. Auch 
wenn umwelt- und klimafreund-
liches Verhalten wichtig ist, so ist 
es doch wichtiger, aktiv die Politik 
zu gestalten bzw. Druck auf die 
Politik auszuüben.

In der anschließenden leb-
haften Diskussion wurden viele 
Aspekte angesprochen. So wurde 
empfohlen, sich auf die vollstän-
dige Umstellung auf Erneuerbare 
zu konzentrieren, statt allzu sehr 
die Katastrophe zu betonen. Es 
wurde gesagt, dass auch die 
Politik des Kreises mehr Mög-
lichkeiten hat. Wieso werden 
Photovoltaikanlagen auf Schulen 
so geplant, wie sie sich wegen 
des Eigenverbrauchs am besten 
rechnen, statt noch eine Bat-
terie dazu einzubauen und die 
ganze verfügbare Dachfläche zu 
nutzen? Warum plant man eine 
Wasserstofftankstelle im Kreis, 
aber weiß nicht, woher man den 
grünen Wasserstoff bekommt? 
Warum verpflichtet die Politik 
nicht Firmen, ihre Energiever-
sorgung umzustellen oder ihre 
Abwärme zu nutzen bzw. Anderen 
zur Verfügung zu stellen?

Es wurde beklagt, dass schon 
innerhalb der Parteien klare Po-
sitionen aufgeweicht werden, je 
weiter man nach oben kommt, 
und letzten Endes die Interessen 
der großen Firmen immer mehr 
überhandnehmen. Es gab deut-
liche Apelle, in die politischen 
Parteien zu gehen, sich dort zu 
engagieren, auch wenn dieser 
Weg mühsam ist. Man müsse 
laut und deutlich werden, aber 
trotzdem scheint es nahezu un-
möglich, die Politik so schnell 
und stark zu beeinflussen, wie 
es wegen der Klimakatastrophe 
nötig wäre.

Zum Abschluss wurde darauf 
hingewiesen, dass am 3.3. auch 
in Bensheim wieder eine Klima-
Demo stattfinden wird

Die Klimakrise ist eine 
gesellschaftliche Krise

Druck auf die Politik ist noch wichtiger als 
eigenes klimafreundliches Verhalten

2989 	Apple IPhone, transparente Kunststoffschutzhülle.
    	 Fundort: Nähe Einfahrt Parkhaus Promenadenstr.
    	 gefunden am: 17.12.2022

2994 	Haustürschlüssel an defektem Schlüsselring, ein 
	 Smiley im oberen Teil ausgespart / durch das eine 
	 Auge ist der Ring gefädelt
    	 Fundort: Stubenwald Außerhalb im Feld
    	 gefunden am: 20.12.2022

2999 	Brille Gold / broncefarbene 
     	 Fundort: Fußgänzerzone gg. ADAC
    	 gefunden am: 02.01.2023

3001 	Dreieckstuch dunkelblaues, roter Fingerhandschuh 	
	 (Strick), 1 Paar graue Kinder Fingerhandschuhe 	
	 (Strick), 1 Taschenrechner Marke: Casio,

	 Aufschrift ROSA
    	 Fundort: Stadtbibliothek
    	 gefunden am: 04.01.2023

3014 	Beutel,Farbe: blau, senfgelbe Wollhandschuhe
    	 Fundort: Bürgeramt
    	 gefunden am: 11.01.2023
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Immer in    
Bewegung.
Rene Voltz 
 Trainer beim TSV Auerbach
  und Kundenberater in Einhausen

Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

Daisy Rossbach, Tom Grad und Natascha Basanello

Tom Grad hatte die Idee zu 
einem Frühjahrslauf 2018. Hier 
erzählt er, was aus diesem Ge-
danken heraus entstanden ist 
sowie den eigentlichen Sinn 
dahinter:

Die Idee und die Umset-
zung zu unserem „Frühjahrslauf 
Bensheim“ ist aus privater Initia-
tive in 2018 entstanden und hat 
das erste Mal im Februar 2019 
stattgefunden. Wir mussten nur 
in 2021 wegen der bekannten 
Umstände pausieren und starten 
unseren „Lauftreff“ (selbstverant-
wortlich) nun zum vierten Mal. Es 
baut sich alles auf Spenden auf, 
sei es von Sponsoren, Gönnern, 
Laufbekannten oder Freunden. 
Jeder trägt seinen Teil dazu bei 
das wir „laufend“ etwas Gutes 
tun können. Hierbei sei zu er-
wähnen, das jede Möglichkeit 
sich fortzubewegen (zu Fuß), bei 
uns herzlich willkommen ist. Also 
auch Wandern, Nordic Walking 
usw., allein der Gedanke „gutes 
zu tun“ zählt bei uns. Jeder ent-
scheidet sein Tempo und seine 
Runden selbst, jede Runde um 
den Bensheimer Badesee (1,4 
km) sollte Dir 1 € wert sein, auf-
runden ist erlaubt (Bar vor Ort in 
den Spendentopf).

Was passiert dann mit den 
Spenden? Diese gehen zu jeweils 
50 % dieses Jahr an die Einrich-
tung der Sonnenkinder in Rodau 

(Kinder mit Handicap) und die 
2.te Einrichtung (jährlich wech-
selnd) an die DLRG in Bensheim. 
Beide Einrichtungen werden am 
Lauftag (05.02.) mit vor Ort 
sein, was uns bei der Wahl der 
Begünstigten auch sehr wichtig 
war, da jeder wissen soll wohin 
seine Spende gehen wird. Die 
Übergabe findet dann im Rahmen 
des Hofcafes am 12.02. bei den 
Sonnenkindern statt, dazu laden 
wir auch gerne ein, um sich gleich 
ein eigenes Bild der Einrichtung 
machen zu können.

Nachdem unser Aufbau schon 
in den frühen Morgenstunden 
beginnt, wollen wir pünktlich um 
9 Uhr loslaufen. Unsere Lang-
schläfer dürfen auch gerne etwas 
später erscheinen, würden dann 
aber auch unsere Vorstellung und 
die der Einrichtungen verpassen. 
Das Rahmenprogramm beinhaltet 
viel gute Laune, 2 Esel von den 
Sonnenkindern welche mit uns 
laufen, Verpflegung für alle Teil-
nehmer, die DLRG mit Einsatz-
wagen zum Anfassen aber auch 
die Möglichkeit, seine Waden bei 
unserer Massage wieder lockern 
zu lassen. Zu guter Letzt haben 
wir auch mehrere Gutscheine die 
zu gewinnen sind. Diese präsen-
tieren wir auf unserem Blog „Früh-
jahrslauf Bensheim“ (Facebook/
Instagram) regelmäßig, sowie 
alle anderen relevanten Informa-
tionen. Die Voraussetzung zur 
Teilnahme ist, angemeldet (Online 
Anmeldung – Startspende 10 €) 
zu sein und natürlich dann auch 
mit uns zu laufen. Der Anmelde-
schluss ist der 31.01. um 23.59 
Uhr. Anmelden könnt ihr euch im 
Internet, dazu einfach den QR-
Code mit dem Handy einscannen. 

Wir freuen uns auf Euch.

Laufen für den guten Zweck
4. Frühjahrslauf um den Bensheimer Badesee am 5. Februar

Um es kurz und knackig zu 
machen – vieles in Bensheim 
entwickle sich besser als ge-
dacht, obwohl es einem wegen 
Klimawandel, Inflation, Corona 
und Krieg eigentlich vorkommt, 
dass man von einer Krise in die 
nächste stolpert.

Allen Unkenrufen zum Trotz 
bewegen sich die Gewerbesteu-
ereinnahmen mit 57 Mio. Euro 
auf einem neuen Rekordniveau. 
Damit geht es uns wohl statis-
tisch gesehen, nicht schlechter 

als in den Jahren zuvor. Auch die 
Aufnahme von Schutzsuchenden 
des Krieges habe man meisterlich 
bewältigt, in der Zeltstadt am 
Berliner Ring finden bis zu 1000 
Menschen Platz. Die Bensheimer 
haben hilfsbereit Wohnungen 
angeboten und Tonnen an Hilfs-
gütern gesammelt, dafür dankte 
Bürgermeisterin Klein allen aus-
drücklich, ebenso den Ehrenamt-
lichen von Wir sind Bergstraße, 
Tour der Hoffnung sowie der Tafel 
und dem Familienzentrum.

In den Brand- und Katastro-

phenschutz werden in diesem 
Jahr 3,3 Mio. Euro investiert, ein 
Spitzenwert im Kreis. Stadtbran-
dinspektor Jens-Peter Karn hat 
schon seit geraumer Zeit dahin-
gehend Vorbereitungen getroffen 
und die richtigen Weichen ge-
stellt. Leben in die Veranstaltung 
kam dann, als der Marktplatz 
erwähnt wurde, das Dauerthema 
in Bensheim. Bürgermeisterin 
Klein und die Erste Stadträtin 
Rauber-Jung wollen alles für 
eine schnelle Lösung tun. Nach 
intensivem Abwägen hätte man 

Viele Infos beim Neujahrempfang

Entwicklung in Bensheim weiterhin gut

gemeinschaftlich im Magistrat 
entschieden, dem angeregten 
Güteverfahren nicht zu folgen. 
„Was wir wirklich benötigen, sind 
Klarheit und Planungssicherheit, 
so Klein.

Auch ein Ausblick auf die Pro-
jekte in 2023 wurde gegeben: 
Kunstmeile, Marktfrühstück, 
Sommerbühne am Wambol-
ter Hof, Summer in the City, 
Stadtgärtnern auf dem Hof-
fart-Gelände, auch in diesem 
Jahr wird wieder einiges getan 
um die Innenstadt zu beleben.                                                                                                                                         

DIE HAUS-TANKE  
FÜR GGEWINNER:  
AUF WUNSCH MIT  
INSTALLATIONS-SERVICE.*

Gerald Froschauer
GGEW-Kunde aus Bensheim

VIELE  

KUNDENVOR- 

TEILE FÜR IHRE 

NEUE WALLBOX 

SICHERN!

* Für unsere Bestandskunden: das Rundum-sorglos-Paket mit  
E-Ladestation für Wandmontage – innen und außen. Viele Wallboxen 
und Informationen finden Sie unter: www.ggew.de/emob

Kraftfahrzeug-Sachverständigen-Büro
Unfallgutachten-Wertgutachten-Fahrzeugbewertung

Beweissicherung-Unfallrekonstruktion

Bernd Przysambor
KFZ-Sachverständiger

Friedrich-Ebert-Str. 9a
64653 Lorsch
mail@przysambor.de

Tel.: 06251/ 6 89 40
Fax: 06251/ 84 58 09
Mobil:01714478298

Mitglied im
Ring Deutscher Gutachter

zertifiziert nach
DIN EN ISO / IEC 17024
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Der Karneval steht vor der Tür und 
die Fans der Fastnacht können es kaum 
erwarten, ihre Kostüme anzuziehen 
und sich im Karnevalsrausch zu ver-
lieren. Die Narren der BKG freuen sich 
auf ihre Elferratssitzungen am 4. und 
11. Februar 2023 unter dem Motto 
„Herzbeben live“ mit Beginn um 19:31 
Uhr im Kultur- und Kongresszentrum 
Bensheim, dem renovierten Bensheimer 
Bürgerhaus. 

Nach zwei Kampagnen mit virtuellen 
Shows wie der digitalen BKG-Fastnacht 
mit Weinpaket im Januar 2021 und der 
digitalen Sitzung im Februar 2022 wird 
die Kampagne 2022/2023 wieder live 
und mit Publikum stattfinden. „Die ersten 
Elferratssitzungen seit 2020 mit Pub-
likum versprechen eine exzellente Mi-
schung aus lokalem Humor, Gesang und 
Tanz. Endlich wieder gemeinsam lustige 
Büttenreden und beeindruckenden Tän-
zen zu genießen, hat uns allen gefehlt.“ 
so Sitzungspräsident Hans Bang. 

In 2022 wurde die BKG 85 Jahre alt. 
„Karneval ist immer auch ein bisschen 

kreuz und quer, spontan und improvi-
siert. Das hat uns geholfen, unsere vir-
tuellen Shows bei ständig wechselnden 
Rahmenbedingungen zu organisieren. 
Jetzt haben wir wieder die Möglichkeit 
dem Publikum bei unseren Elferratssit-
zungen eine Auszeit von den Alltagspro-
blemen zu nehmen“ freut sich die 1. 
Vorsitzende Renate Schütz.

Alle, die den Karneval gerne wieder live 
erleben möchten, können sich ab sofort 
ihre Karten sichern. Diese können auf 
der Webseite der BKG (www.tillvunben-
sem.de) oder telefonisch unter 06251 / 
76147 bestellt werden. Ab dem 16. Ja-
nuar 2023 beginnt dann  der Vorverkauf 
bei der Tourist Information Bensheim 
(Hauptstraße 53 in Bensheim). 

Nach den Elferratssitzungen wird es 
auch an den Karnevalstagen bei der BKG 
heiß hergehen. Am Rosenmontag, den 
20. Februar 2023, heizt DJ Henninger 
den Narren auf der BKG-Rosenmon-
tagsparty im Kolpinghaus ein. Was die 
Eltern können, das können die Kleinen 
schon lange: bei der BKG-Kinderfast-
nachtsparty am Faschingsdienstag, den 

Back on stage: 
„Herzbeben live“ 

Elferratssitzungen der Bensheimer Karneval-
Gesellschaft e.V. am 4. und 11. Februar 2023

Nach zwölf Jahren Engage-
ment als Stadtverordneter in 
Bensheim hat sich Moritz Müller 
(Grüne) zum Rückzug aus der 
aktiven Bensheimer Kommunal-
politik entschieden: „Ich möchte 
meine Freizeit für meine Familie 
nutzen und die in den letzten 
Jahren immer weiter angestie-
gene Belastung durch meine 
vielen politischen Mandate ver-
ringern“, erklärt der 30-jährige 
ehemalige Fraktionsvorsitzende 
der Bensheimer Grünen. Neue 
berufliche Aufgaben und ein of-
fenes Promotionsvorhaben haben 
Müllers Terminkalender auch 
ohne politische Termine fest im 
Griff. Der Jahreswechsel bot sich 
nun an für eine neue Sortierung 
seiner Prioritäten. 

Es ist aber auch die Stim-
mung in der Bensheimer Politik, 

die Müller die Entscheidung 
erleichtert hat: „Die schwierige 
Zusammenarbeit zwischen den 
inzwischen sieben Fraktionen, die 
Belastung durch Zusatzaufgaben 
und der gestiegene Umfang der 
Vorlagen haben mir den Spaß an 
der Gremienarbeit in Bensheim 
zunehmend versauert. Vor zwölf 
Jahren war das Miteinander in der 
Tat noch anders - inzwischen geht 
es mehr ums Prinzip als um die 
beste Lösung für die Stadt“, kom-
mentiert Müller. „Zurück bleibt ein 
hohes Maß an Frustration und 
damit Erleichterung über meine 
Entscheidung. Der Stadtverord-
netenversammlung wünsche ich 
viel Glück, um diese Situation in 
Zukunft zu wenden.“ 

Kommunalpolitiker:innen als 
„Sündenböcke“

Auch der Umgang der Bevölke-
rung gegenüber Kommunalpoliti-
ker hat sich im letzten Jahrzehnt 
massiv gewandelt. Beleidigungen 
und Belästigungen bis hin zu 
Drohungen sind laut Müller keine 
Seltenheit mehr: „Menschen, die 
sich ehrenamtlich in der Kom-
munalpolitik engagieren, werden 
regelmäßig als Sündenböcke für 
die Unzufriedenheit mit der eige-
nen Situation angesehen.“ 

Moritz Müller zieht sich aus 
Bensheim zurück, bleibt aber 
Mitglied der grünen Partei. Seine 
Aufgaben auf anderen Ebenen hat 
er weiterhin inne. Für Kreistag, 
Landes- und Bundeskulturpolitik 
muss er insgesamt weniger Zeit 
aufwenden als für die Benshei-
mer Aufgaben. Den Kolleg:innen 
seiner aktuellen Fraktion, ins-
besondere seiner Co-Fraktions-

vorsitzenden Doris Sterzelmaier 
und dem Fraktionsvorstand, dem 
Parlamentarischen Büro und 
der Stadtverordnetenvorsteherin 
dankt Müller für die gute Zusam-
menarbeit. 

Die Fraktion, die grünen Vertre-
ter im Magistrat und der Vorstand 
danken Moritz Müller für sein gro-
ßes Engagement. Es ist ein Verlust 
für die Bensheimer Grünen. „Mo-
ritz Müller ist eine tragende und 
wichtige Persönlichkeit in unserer 
Fraktion und für die Bensheimer 
Grünen insgesamt. Es war sicher 
keine leichte Entscheidung nach 
so vielen Jahren, aber sie verdient 
vollen Respekt. Lebensumstände 
ändern sich und wir wünschen 
Moritz für seine berufliche und 
private Zukunft alles Gute“, er-
klären die Grünen.

Moritz Müller legt Mandate nieder
Grüner Fraktionsvorsitzender verabschiedet sich aus Bensheimer Kommunalpolitik

21. Februar 2023, im Kolpinghaus um 14.31 Uhr 
steppt der Bär.

Die BKGler freuen sich auf eine wundervolle 
Karnevalssaison und heißen alle willkommen, 
die gemeinsam die Kampagne 2022/2023 feiern 
möchten. Der Umstieg auf regenerative 

Energien soll in den kommenden 
Monaten weiter vorangebracht 
werden. Auf Vorhaben im Be-
reich des Klimaschutzes, die im 
Haushalt der Stadt Bensheim für 
das neue Jahr 2023 eingeplant 
wurden, weist die CDU hin.

„Wir wollen erreichen, dass 
die Photovoltaik ausgebaut wird. 
Auf den Dächern von öffentlichen 
Gebäuden können zusätzliche 
Anlagen installiert werden, um 
vor Ort elektrischen Strom aus der 
Sonnenkraft zu erzeugen“, sagt 

Stadtverordnete Petra Jackstein.
Im städtischen Etat stehen des-

halb finanzielle Mittel bereit, um 
das Programm für Solaranlagen 
auf diesen Immobilien umzu-
setzen. Konkret vorgesehen ist 
die Installation von Modulen auf 
dem Parktheater einschließlich 
Batteriespeicher, die im bevor-
stehenden Sommer ausgeführt 
werden soll.

Das Förderprogramm für Pho-
tovoltaik wurde verlängert: Mit 
Zuschüssen aus der Stadtkasse 
wird anerkannt, dass Bürgerin-

Solarzellen für städtische 
Gebäude und private Häuser

nen und Bürger ihre Häuser mit 
Solarzellen ausstatten und einen 
Beitrag zur dezentralen Energiege-
winnung leisten. Auch eine große 
Anlage ist auf einer Fläche an der 
Autobahn geplant.

Es steht die Aktualisierung 
des Masterplans 100 % Klima-
schutz für Bensheim an. Wie 
die CDU-Fraktion berichtet, wird 
zudem eine kommunale Wärme-
planung erstellt, um bestehende 
Nahwärmenetze zu analysieren 
und Potentiale für weniger CO2-
Emissionen bei der Heizenergie 
zu erkennen.
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Glastisch 100 Durchmesser 
mit 4 Schwingstühlen für 99,-. 
Einkaufswagen mit Rollen neu 
NP 75,- für 15,-. 8 Tepiche, 
VHB. Original philips uva 180x60 
für 10,-. Briliantdeckenlape für 
6,-. Diagnosewage für 5,-. Tel. 
062518090234

Jalousia.de® Der Online-Shop 
Plissees, Rollos & Co günstig 

Herren-Wollmantel, Gr. 102, 
dunkelblau, nwtg. mit echtem 
Kamelhaaar, reine Schurwolle, 
wenig getragen, 35,- €, Tel. 
06251/68914 AB rufe zurück. 
Tel. 0625168914

Wer möchte meinen kleinen 
Flohmarkt in der Garage helfen 
für VHB kaufen und auch schen-
ken? Tel. 062518090234

Liebesromane: Julia, Romana, 
baccara, Tiffany u.a. 1 Band = 
3 Geschichten, 1 Band 1,- € bei 
Abnahme von 10 Bänden 8,- €, 

gerne ansehen und aussuchen. 
Tel. 06251/68914 AB rufe zu-
rück. Tel. 0625168914

Schweres Kupferbild, Mann mit 
Pfeife, 35x28cm, 25€. Schlüssel-
kasten in Hausform, schwarz, 
schmiedeeisern, 40x50cm, 15€. 
Zinnteller mit Motiv Haus am 
Markt oder Rathaus Bensheim, 
je 5-. €. Alles in Bensheim. Tel. 
0152-37366293.

TÜV oder AU fällig? Abnahme 
im Haus. B.P. Autoservice B. 
Przysambor • Lilienthalstr. 25 • 
Bensheim.Tel. 0 62 51-580 838

Unfall? Unfallinstandsetzung! 
B.P. Autoservice B. Przysambor 
• Lilienthalstr. 25 • Bensheim • 
Tel. 0 62 51-580 838

Kfz-Reparatur oder Inspektion? 
B.P. Autoservice B. Przysambor 
• Lilienthalstr. 25 • Bensheim • 
Tel. 0 62 51-580 838

Suche: KFZ-Mechatroniker/
in in Vollzeit zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt. Junited Autoglas 
Bensheim. Tel. 06251-39767

    VERSCHIEDENES

    KFZ
Der Deutsche Gewerkschafts-

bund (DGB) in Bensheim hat 
auf seiner ersten Sitzung im 
neuen Jahr eine positive Bilanz 
seiner Arbeit gezogen: „Der 
DGB Bensheim war mit vielen 
Straßenaktionen und Veranstal-
tungen, der aktiven Teilnahme 
am bundesweiten Aktionstag 
Mindestlohn an den Bahnhöfen 
in Bensheim und Zwingenberg, 
der Unterstützung des Warn-
streiks der IG Metall bei Sirona 
sowie einer aktiven Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit zu aktuellen 
gewerkschaftlichen und politi-
schen Themen immer präsent. 

Dazu kamen ein Gespräch 
mit Bürgermeisterin Christine 

Klein zu Fragen der Bensheimer 
Stadtpolitik und ein Austausch 
mit Fridays For Future (FFF) 
Bensheim über die Notwendig-
keit, aktiven Klimaschutz, gute 
Arbeit und soziale Gerechtigkeit 
zusammenzuführen“, machte 
der Bensheimer DGB-Vorsitzende 
Günther Schmidl (IG Metall) 
deutlich. Günther Schmidl und 
sein Stellvertreter Kurt Manich 
(ver.di) dankten den Vorstands-
mitgliedern des DGB Bensheim 
sowie dem DGB-Regionssekretär 
Horst Raupp (Darmstadt) sehr 
herzlich für die gute und kollegiale 
Zusammenarbeit. Beide betonten: 
„Auch im Jahr 2023 wird dem 
DGB Bensheim die Arbeit ganz 
sicher nicht ausgehen“.

Das Denkmal für die Gefal-
lenen des Ersten und Zweiten 
Weltkrieges der Papierfabrik 
Wilhelm Euler hing bis zum Jahr 
2010 im Eingangsbereich der 
inzwischen abgerissenen Fab-
rikhalle. Nach deren Schließung 
durchwanderten die Gedenkta-
feln eine nicht absehbare Irrfahrt 
und befanden sich lange im 
Depot des Museums Bensheim. 
Nun wurde auf dem Friedhof 
Bensheim-Mitte im Bereich des 
Ehrenfriedhofs ein neuer Ort für 
sie gefunden und die Ehrentafeln 
der Öffentlichkeit präsentiert. 

Die drei steinernen Tafeln wei-
sen insgesamt 77 im Krieg ge-
fallene Männer auf, die für die 
Papierfabrik gearbeitet hatten. 
Die mittlere Steinplatte nennt die 
31 gefallenen Werksangehörige 
des Ersten Weltkriegs, die beiden 
seitlichen Tafeln 36 gefallene und 
10 vermisste Werksangehörigen 
des Zweiten Weltkrieges. Ein 
paar ungelöste Rätsel gibt das 
Denkmal bis heute auf: Bisher 
konnte nicht ermittelt werden, 
bei welchem Steinmetz die stei-
nernen Platten in Auftrag gegeben 
und wann sie am Werksgebäude 
angebracht wurden. 

„Wir sind sehr froh, dass die 
Euler-Gedenktafeln nun an einem 

Euler-Gedenktafeln: „Was lange währt…“

ehrbaren Ort der Nachwelt sicht-
bar erhalten bleiben“, betonte 
Bürgermeisterin Christine Klein 
während der Vorstellung. Ihr 
besonderer Dank ging dabei an 
Archivleiterin Claudia Sosniak und 
Eigenbetriebsleiter „Stadtkultur“ 
Thomas Herborn sowie an die 
zwei Bensheimer Bürger Michael 
Horschler und Norbert Heben-
streit, der 40 Jahre bei der Firma 
„Euler“ angestellt war. 

Michael Horschlers Engage-
ment ist es zu verdanken, dass 

das „Kulturdenkmal“ nicht zum 
Bauschutt wurde. Im Rahmen 
eines Ortstermins gemeinsam mit 
der Stadt und dem Zweckverband 
Kommunalwirtschaft Mittlere 
Bergstraße hatte sich der Bens-
heimer für den Erhalt eingesetzt. 
Am 14. Dezember 2010 mon-
tierte der Bauhof Bensheim die 
Ehrentafeln ab, die zunächst in 
der Ahlheim-Halle und später im 
neuen Multifunktionsgebäude in 
der Rheinstraße – der Außenstelle 
des Museumsdepots – sicher zwi-

schenlagerten. Erst im Jahr 2020 
wurde auf Anregung Michael Hor-
schlers die Platzierung der Tafeln 
auf dem Bensheimer Friedhof-
Mitte auf den Weg gebracht. 

Die westliche Stützmauer des 
Ehrenfriedhofs mit den Gräbern 
der Gefallenen des Ersten Welt-
krieges erwies sich dabei als 
geeigneter Standort. Doch eine 
direkte Anbringung war wegen 
der Beschaffenheit der alten vor-
handenen Bruchmauer und der 
Halte-Öffnungen der Tafeln nicht 

sicher gewährleistet. Eine neue 
Lösung am gleichen Standort 
musste gefunden werden. Ein 
statisch berechnetes Gestell in 
feuerverzinkter Ausführung wurde 
vor die Mauer in die Erde beto-
niert und das Gefallenendenkmal 
auf Maß darin verschraubt. Für 
die kommenden 200 Jahre bietet 
das Gestell nun die Garantie für 
einen sicheren Standort. Einzig 
die Goldschrift der Namen soll in 
der kommenden Zeit noch nach-
gezogen werden.

(v. l. n. r.): Thomas Herborn (Leitung Eigenbetrieb Stadtkultur), Bürgermeisterin Christine Klein, Claudia Sosniak (Leitung Stadtarchiv), 
Norbert Hebenstreit und Michael Horschler präsentieren die „Euler-Gedenktafeln“ am neuen Standort auf dem Friedhof Bensheim-
Mitte. 

„Auch 2023 wird dem DGB die Arbeit 
nicht ausgehen“

DGB Bensheim: positiver Jahresrückblick auf 2022

DGB-Regionssekretär Horst 
Raupp würdigte ausdrücklich 
die außerordentlich engagierte 
ehrenamtliche Arbeit des DGB 
Bensheim und dankte dem Vor-
standsteam für die gute, solida-
rische und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit, die er sich besser 
gar nicht vorstellen könne. Mit 
seinem starken gewerkschaftli-
chen Einsatz werde der DGB-
Ortsverband als aktive politische 
Interessenvertretung der Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer 
in Bensheim in der Öffentlichkeit 
deutlich wahrgenommen. Raupp 
bekräftigte: „Gewerkschaft lohnt 
sich. Überall dort, wo wir als 
Gewerkschaft stark sind, sind die 
Löhne und die Arbeitsbedingun-

gen der Beschäftigten besser“. 
Deshalb sollten möglichst alle 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer Mitglied einer DGB-Ge-
werkschaft sein: „Nur gemeinsam 
und solidarisch können die Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer 
erfolgreich für gute Löhne und 
eine gerechte Gesellschaft, für ein 
gutes Leben und für eine bessere 
Zukunft kämpfen. Umso wichtiger 
ist es, dass die Gewerkschaften 
eine starke Gemeinschaft bleiben, 
neue Mitglieder gewinnen und 
stärker werden. Für die Durch-
setzung von sozialer Gerechtigkeit 
sind organisierte Solidarität, mit-
gliederstarke Gewerkschaften und 
ein starker DGB unverzichtbar“.

Das Neue Globe Theater aus Potsdam ist mit 
William Shakespeares „Sturm“ am Dienstag, 
14. Februar, um 20 Uhr zu Gast im Parkthe-
ater Bensheim. Das Stück, das als letztes des 
großen britischen Dramatikers und als sein 
Vermächtnis gilt, ist in einer 90-minütigen 
Fassung zu sehen, die auf der Theaterfassung 
von Joachim Lux beruht.
Die Komödie vom visionären Zauberer Pros-
pero, dem rechtmäßigen, aber auf eine Insel 
vertriebenen Herzog von Mailand, thematisiert 
Wandel durch Globalisierung, den Widerstreit 
von Zivilisation und Natur, Unterdrückung und 
gerechter Herrschaft. „Sturm“ beschreibt, wie 
durch Naturgewalt plötzlich alles wieder auf 
Anfang gesetzt wird, Platz schafft für Visionen 
und Desillusionen.
Denn mithilfe eines Sturms zwingt Prospero 

seine Widersacher um König Alonso auf diese 
Insel – ein Kampf um Hoheitsanspruch und 
Vergeltung entbrennt. Als sich seine Tochter 
Miranda in Alonsos Sohn verliebt, scheint eine 
Utopie möglich. Doch wie kann Frieden entste-
hen, wenn Rache und Reue im Weg stehen?
Veranstalter: Stadtkultur Bensheim
Die Aufführung findet im Rahmen des Abos 
„Großes Haus“ statt.
Eintrittskarten sind bei folgenden Vorverkaufs-
stellen erhältlich:
Tourist Information (Tel. 06251/8696101), 
Medienhaus des Bergsträßer Anzeigers 
(Tel. 06251/100816), Musikgarage (Tel. 
06251/680352), überregional bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen sowie im Internet 
unter reservix.de.
Weitere Info: www.stadtkultur-bensheim.de 

Himmel oder Hölle? 
Shakespeares „Sturm“ im Parktheater

Fotos: Philipp Plum 

Neuer Platz auf dem Friedhof Bensheim-Mitte
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Gemeinsam mit Bensheims Bürgermeisterin Christine Klein, die sich als Verwaltungsratsvorsitzende der Sparkasse stark für die 
Wiedereröffnung der seit 2017 geschlossenen Filiale eingesetzt hatte, wurde am 17.01. in Fehlheim gefeiert. Der Stadtteil wächst 
dank des Neubaugebietes und ab sofort können die Anwohnerinnen und Anwohner die Filiale vor Ort jeden Mittwoch für persönliche 
Service- und Beratungsleistungen besuchen. Persönliche Gespräche schaffen Vertrauen und sind gerade in der Finanzberatung nach 
Überzeugung von Johannes Erich Schulz, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Bensheim, enorm wichtig.

Feierliche Wiedereröffnung der 
Geschäftsstelle in Fehlheim Der Verkehrsverein geht in 

die Planung für das Bensheimer 
Bürgerfest 2023: Vom 15. bis 
18. Juni – wie immer Donners-
tag bis Sonntag – findet das Tra-
ditionsfest in der Fußgängerzone 
statt. Und ebenso wie immer ist 
die Mitwirkung den Bensheimer 
Vereinen vorbehalten, die mit 
ihren Ausschank- und Imbiss-
ständen vier Tage das Herzstück 
des Bürgerfests bilden.

Anmeldungen sollen bis Diens-
tag, 28. Februar, beim Verkehrs-
verein vorliegen. Später einge-
hende Bewerbungen können nur 
berücksichtigt werden, wenn das 
Platzkontingent noch nicht er-
schöpft ist. Bewerbungen nimmt 
der Verkehrsverein Bensheim un-
ter der Anschrift Kirchbergstraße 
18 in Bensheim, schriftlich oder 
per E-Mail an info@verkehrsver-
ein-bensheim.de entgegen.

Bürgerfest: Planungen 
laufen an

Vereine können sich bis 28. Februar 
anmelden

Um ein fraktionsübergreifen-
des Klimaziel zu erreichen und 
den Straßenverkehr zu entlasten 
ist eine stetige Verbesserung des 
öffentlichen Nahverkehrs erfor-
derlich. Die SPD Bensheim hat 
mit der Einführung der neuen 
Stadtbuslinie 672 eine weitere 
Verbesserung des ÖPNV-Ange-
botes in Bensheim erreicht. Im 
Stadtgebiet verkehren jetzt 12 
Stadt-Buslinien des Verkehrs-
verbunds Rhein-Neckar VRN. 
Ein sehr guter ÖPNV sollte nicht 
nur ein günstiges Angebot bie-
ten, wie die Erfolgsgeschichte  
9-€ -Ticket uns im letzten Jahr 
gezeigt hat, sondern auch den 
Umstieg mittels umfangreichen 
Informationen erleichtern. Für 
die Nutzung der Buslinien sind 
auch  gute, umfassende Beschil-
derungen und Informationen an 
den Haltestellen erforderlich. 

Fraktion und Vorstand der 
Bensheimer SPD haben sich 
deshalb am zentralen Busbahnhof 
(ZOB) etwas genauer umgesehen. 
Wo sind die verschiedenen Hal-
tepunkte der Stadtbuslinien, wo 
gibt es Fahrkarten oder welche 
Information findet der Reisende 
nach der Ankunft am Bahnhof 
vor. Ein Streckenplan für Stadt-
buslinien oder eine Tarifübersicht 
wurde erst nach längerem Suchen 
in der Bahnhof-Schalterhalle ge-
funden – in einem Bereich, der 
nur tagsüber zugänglich ist. An 
einer Haltestelle des ZOB war 
noch ein Streckenplan von 2010 
vorhanden. Für die neue Buslinie 
672 fehlt die Kennzeichnung der 
Haltestelle. Ferner ist ohne Stre-
ckenplan nicht ersichtlich welche 
der 3 Buslinien nach Auerbach für 
eine bestimmtes Ziel im Stadtteil 
die richtige Verbindung ist. Eine 
Information über die Haltestellen 
in den Stadtteilen Hochstädten 
und Schwanheim fehlt komplett. 
Die Beschriftung der Haltestellen 
ist ebenfalls nicht optimal und für 
ortsunkundige Personen verwir-
rend, wie zum Beispiel mit der 
Bezeichnung „Ried-Stadtteile“. 
Schon beim Ausgang im Bahnhof 
wird die Richtung zu den Bussen 
falsch angezeigt. Fahrkarten sind 
im gesamten Stadtgebiet nur im 
Bus oder an den Fahrkarten-Auto-

maten der Bundesbahn erhältlich. 
Stadtverordneter Michael Sy-

dow fand am Bahnhof auch 
keinen Hinweis oder eine Infor-
mation für das Ruftaxi vor. Die 
mangelhafte Information über das 
Streckennetz setzt sich an den 
Haltestellen im Stadtgebiet fort 
und es gibt keine elektronische 
Informationsanzeige. Eine mo-
derne Anzeige der Abfahrtszeiten 
hatte Stadtverordneter Ralph 
Stühling bereits im letzten Jahr 
für den Knotenpunkt der Buslinien 
670 und 671 an der Haltestelle 
Otto-Beck-Straße im Ortsbeirat 

Auerbach gefordert. Fraktionsvor-
sitzender Jürgen Kaltwasser stellt 
einen erheblichen Nachholbedarf 
bei der Fahrgastinformation und 
Beschilderung am Busbahnhof 
ZOB, sowie den weiteren Halte-
stellen im Stadtgebiet fest. Mit 
dem neuen 49-Euro-Ticket für 
den ÖPNV erfolgt ein weiterer 
Schritt für den schnelleren Um-
stieg vom Auto auf den ÖPNV. Für 
die Nutzung und die notwendige 
Informationen sind aber noch 
viele kleinere und größere Ver-
besserungen an den Haltestellen 
im Stadtgebiet notwendig. Nur 

Informationsdefizite beim 
Busangebot in Bensheim

so kann ein schneller Umstieg 
vom Auto auf den Bus erfolgen,  
stellen die SPD-Vertreter fest. 
Die SPD Fraktion wird deshalb 
entsprechende Anfragen an die 
Stadt und den Verkehrsverbund 
stellen.

 … so lautet in diesem Jahr 
der Titel des traditionellen Neu-
jahrskonzertes des Collegium 
Musicum Bergstraße, das am 
5. Februar 2023 um 18:00 Uhr 
im Parktheater Bensheim statt-
findet. Unter der inzwischen 
bewährten Leitung von Kush-
trim Gashi und der charmanten 
Moderation von Cosima Seitz 
bewegt man sich tanzend durch 
ein kurzweiliges und abwechs-
lungsreiches Programm, in dem 
Stücke vom 17. Jahrhundert bis 
zur Moderne erklingen.

Ausgehend von Werken des 
Hofkompositionen Ludwig XIV.  
Jean-Baptiste Lully, über Glucks 
„Reigen seliger Geister“ aus der 
Oper „Orpheus und Eurydike“ bis 
zu Werken von Mozart, Schubert, 
Delibes und Massenet spannt sich 
der Bogen. Als echte Ohrwür-
mer, bei denen es dem Publikum 
schwerfallen wird, nicht mit zu 

summen, entpuppten sich in den 
Proben der „Walzer Nr. 2“ von 
Schostakowitsch, bekannt durch 
die Musik aus dem Film „Die fa-
belhafte Welt der Amélie“. Und 
natürlich darf auch der berühmte 
„Walzer aus Schwanensee“ von 
Tschaikowsky nicht fehlen. 

Das Publikum darf sich also 
auf einen Abend voller eingän-
giger Melodien und tänzerischer 
Leichtigkeit freuen, verbunden mit 
humorvollen Anekdoten und Wis-
senswertem rund um das Thema 
Ballett und Tanz.

Karten gibt es bei der Tou-
rist-Info sowie der Bensheimer 
Bücherstube Deichmann in 
Bensheim sowie der Buchhand-
lung Nuss in Auerbach für 16 
EUR zzgl. VVK-Gebühr. Schüler 
und Studenten haben einen stark 
ermäßigten Eintritt von 5 EUR. 
Das Orchester freut sich auf viele 
interessierte Zuhörer

„Ballett und Tanz durch 
die Jahrhunderte“

Neujahrskonzert des Collegium Musicum 
Bergstraße am 5. Februar

In den vergangenen Tagen er-
eigneten sich in Bensheim zwei 
Einbrüche in Wohnhäuser. Eine 
84 Jahre alte Seniorin wurde 
hierbei attackiert und bestohlen.

Durch die Terrassentür ver-
schafften sich Unbekannte am 
Freitag (20.01.), in der Zeit 
zwischen 11.00 und 13.00 Uhr, 
Zugang in ein Wohnhaus in der 
Max-Reinhard-Straße. Abgesehen 
hatten es die ungebetenen Besu-
cher unter anderem auf elektro-
nische Geräte und zwei Laptops.

Auf eine zu Hause weilende 
84-jährige Seniorin traf ein Kri-
mineller am Sonntag (22.01.), 
gegen 13.30 Uhr, beim Einbruch 
in eine Wohnung in einem Mehr-
familienhaus in der Grieselstraße. 

Der Unbekannte drang durch ein 
Fenster in die Räumlichkeiten 
ein und zwang die Frau anschlie-
ßend mit körperlicher Gewalt 
zur Herausgabe von Schmuck 
und ihrer Bankkarte, bevor er 
wieder das Weite suchte. Mit der 
Karte erfolgten kurze Zeit später 
Abhebungen an Geldautomaten. 
Die Seniorin zog sich Blessuren 
leichterer Art zu.

Der Flüchtige ist etwa 1,70 
Meter groß, 20 bis 25 Jahre alt 
und trug eine dunkle Jacke, blaue 
Jeans und eine Strickmütze. Hin-
weise von Zeugen, die sachdien-
liche Hinweise geben können, 
werden erbeten an die Kriminal-
polizei in Heppenheim unter der 
Rufnummer 06252/7060.

84-Jährige attackiert 
und bestohlen
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06251/76147 und bei der Tourist 
Information Bensheim. Weiterer 
Termin: 11.02., 19.31 Uhr

Samstag, 11. Februar
19.11 Uhr
Fastnacht. Veranstalter: Inte-

ressengemeinschaft Auerbacher 
Vereine im Bürgerhaus Kronepark

Samstag, 11. Februar
14.11 Uhr
Kinderfastnacht. Veranstalter: 

TSV Auerbach im Bürgerhaus 
Kronepark. 

Sonntag, 19.02.
15.00 Uhr
Faschingstanz mit Oskar Ring-

hof. Veranstalter: AWO Auerbach 
im Bürgerhaus Kronepark

Freitag, 17. Februar
14.30 Uhr
Fastnacht
Veranstalter: AWO Auerbach
im Bürgerhaus Kronepark

Samstag, 18. Februar
19.33 Uhr
Elferratssitzung der Grieseler 

Rote Funken e.V. im Bürger-
haus Bensheim. Karten unter 
06251/39589

Sonntag, 19. Februar
15.11 Uhr
Kinderfastnacht der Grie-

seler Rote Funken im Bürger-
haus Bensheim. Karten unter 
06251/39589 oder tickets@
eijo.de

Montag, 20. Februar
20.30 Uhr
Rosenmontagsdisco mit DJ 

Heinze Miggel. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex

Donnerstag, 02. Februar
15.00 Uhr
Angehörigentreffen. Netzwerk 

Demenz Bensheim im Bürger-
haus Auerbach. Veranstalter: 
Netzwerk Demenz und Stadt 
Bensheim mit Voranmeldung: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/8699162

Donnerstag, 02. Februar
15.30 Uhr	
Lesen auf der Insel für Kinder 

ab 5 Jahren. Stadtbibliothek 
Bensheim, Beauner Platz  3. 
www.stadtkultur-bensheim.de

Montag, 06. Februar
15.30 Uhr
“Traumreise” für Kinder von 

3-6 Jahren mit unserer Lesepatin 
Evelyn Dingeldein Stadtbibliothek 
Bensheim,  Beauner Platz 3. In 
Kooperation mit dem Familien-
zentrum Bensheim

Dienstag, 07. Februar
16.00 bis 17.30 Uhr
“BibCube” Veranstaltungsreihe 

rund um Gaming, MINT und 
neue,digitale Technik für Kinder 
von 8-12 Jahren. Stadtbibliothek 
Bensheim, Beauner Platz 3. Wei-
tere Termine: jeweils dienstags

bis 05.03.23	
Ulrike Fried-Heufel – Initial 

im Gertrud-Eysoldt-Foyer des 
Parktheaters. Öffnungszeiten: zu 
den Veranstaltungen des Park-
theaters. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim. Info: 06251/177816. 
www.stadtkultur-bensheim.de

18.02.bis 11.04.23
Rosa Loy und Rose Wylie - 

Doubletten in Zusammenarbeit 
mit der Galerie Kleindienst. Mu-
seum Bensheim, Eingang Markt-
platz 13. Vernissage: Samstag, 
18.02.23. Öffnungszeiten: Do. 
und Fr. jew. 15-18 Uhr, Sa. und 
So. jew. 12-18 Uhr. Veranstal-
ter: Museum Bensheim. www.
stadtkultur-bensheim.de

Dienstag, 28. Februar
09.00 Uhr	
Busfahrt nach Kaiserslautern. 

Veranstalter: Arbeiterwohlfahrt 
Auerbach. Nähere Infos: Fam. 
Knop, Tel. 06251/74887

Samstag, 04. Februar
19.31 Uhr
Elferratssitzung der Frauen-

fastnacht Bensheim e.V. im Kol-
pinghaus Bensheim. Kartenreser-
vierung: Martina Pongratz, Tel. 
06251/39589. Weitere Termine: 
Montag, 06.02., 19.31 Uhr (nur 
für Frauen). Freitag, 10. und 
Samstag, 11.02., jew. 19.31 Uhr

Samstag, 04. Februar
19.31 Uhr	
Elferratssitzung der Benshei-

mer Karneval Gesellschaft im 
Bürgerhaus Bensheim. Karten: 

golden years of Deep Purple”  
Kulturdenkmal Güterhalle, Fab-
rikstraße 10. Veranstalter: Mu-
siktheater Rex 

Samstag, 25. Februar
20.00 Uhr
Ingo Appelt – Der Staats-Trai-

ner. Parktheater Bensheim. Ge-
org-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Roth&Friends Veranstaltungs-
agentur. Infos: www.roth-friends.
de

Samstag, 25. Februar
20.30 Uhr
CCR – Revival Band. Kultur-

denkmal Güterhalle, Fabrikstraße 
10. Veranstalter: Musiktheater 
Rex 

Sonntag, 26. Februar
15.00 Uhr
Max und Moritz (M&M) – Da 

ist noch was im Busch! - frei 
nach dem Klassiker von Wilhelm 
Busch. Theater für Kinder und 
Jugendliche von 6-12 Jahren. 
Parktheater Bensheim. Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

Sonntag, 26. Februar
19.00 Uhr
Andreas Hertel Trio: “Blue 

Bop”. Swing, Bop, Blues & 
Groove. PIPAPO kellerTheater, 
Wambolter Hof. Tickets: Tourist-
Info. Tel. 06251/8696101

Dienstag, 28. Februar
20.00 Uhr
Das Phantom der Oper, die 

Originalproduktion von Deborah 
Sasson und Jochen Sauter. Park-
theater Bensheim. Georg-Stolle-
Platz 5. Veranstalter: S-Promotion 
Event GmbH

Dienstag, 14. Februar
20.00 Uhr
STURM von William Shake-

speare. Abo “Großes Haus” 
und freier Verkauf. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim. Infos: www.stadtkul-
tur-bensheim.de

Freitag, 17. Februar
20.30 Uhr
Rodgau Monotones. Kultur-

denkmal Güterhalle, Fabrikstraße 
10. Veranstalter: Musiktheater 
Rex

Samstag, 18. Februar
20.30 Uhr
Rico Bravos Schulmädchenrap-

port. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex 

Sonntag, 19. Februar
11.30 und 15.00 Uhr	
“7 Geißlein...und der Wolf” 

nach den Brüdern Grimm. Figu-
rentheater für Kinder ab 4 Jahren, 
mit dem Figurentheater Eigent-
lich Ffm. Parktheater Bensheim. 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Freunde des Parktheaters e.V. 
Infos: www.freunde-des-parkthe-
aters.de

Donnerstag, 23. Februar
20.30 Uhr
FiDO PLAYS ZAPPA feat. 

Bobby Martin. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Freitag, 24. Februar
20.00 Uhr
Die UDO JüRGENS Story. Sein 

Leben, seine Liebe, seine Musik. 
Parktheater Bensheim. Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Gött-
licher Entertainment GmbH

Freitag, 24. Februar
20.30 Uhr 
Demon’s Eye zelebrieren “The 

Donnerstag, 09. Februar
10.00 Uhr
Zwergenschmökern für Kinder 

ab 18 Monaten. Stadtbibliothek 
Bensheim, Beauner Platz 3. 
www.stadtkultur-bensheim.de

Donnerstag, 16. Februar
15.30 Uhr
Bilderbuchkino für Kinder 

ab 4 Jahren. Stadtbibliothek 
Bensheim, Beauner Platz 3. 
www.stadtkultur-bensheim.de

Sonntag, 19. Februar
11.11 Uhr
Närrischer Fastnachtsgottes-

dienst der Pfarrei Sankt Georg 
Stadtkirche Sankt Georg, Markt-
platz

Montag, 20. Februar 
Fastnachtsmarkt in der Bens-

heimer Fußgängerzone

Mittwoch, 22.02.
ab 10 Uhr
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herz-
lich willkommen! Klostercafé 
Franziskushaus, Klostergasse 
5. Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos: 
06251/856003 oder frauenbu-
ero@bensheim.de

Donnerstag, 23. Februar
15.30 Uhr
Lesestart-Zeit für Kinder 

ab 3 Jahren, Stadtbibliothek 
Bensheim, Beauner Platz 3 www.
stadtkultur-bensheim.de

Donnerstag, 09. Februar
18.00 Uhr
Stadtverordnetenversammlung 

der Stadt Bensheim. Infos: www.
bensheim.de

Donnerstag, 23.02.
19.00 Uhr
Ausländerbeirat der Stadt 

Bensheim.  
            Stand: 17.01.2023

Donnerstag, 02. Februar
20.00 Uhr	
Gegen die Demokratie Abo 

“Nah dran” + freier Verkauf. 
Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

Donnerstag, 02. Februar
20.30 Uhr
Wishbone Ash – “Argus-TOUR 

2023”. Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex

Freitag, 03. Februar
20.00 Uhr
Die Wunderübung. PIPAPO 

kellerTheater, Wambolter Hof. Ei-
genproduktion 2022/23. Weiterer 
Termin: 04.02.23, 20 Uhr

Freitag, 03. Februar
20.30 Uhr
Ian Paice feat. Purpendicular 

performing Deep Purple. Kultur-
denkmal Güterhalle, Fabrikstraße 
10. Veranstalter: Musiktheater 
Rex. 

Samstag, 04. Februar
15.30 Uhr
Mützenwexel. Kinderstück von 

Paul Maar. PIPAPO kellerTheater, 
Wambolter Hof. PIPAPO-Kinder-
stück 2022/23. Weitere Termine: 
05., 11. und 12.02.23, jew. 
15.30 Uhr

Samstag, 04. Februar
20.30 Uhr
Rebel Monster. Kulturdenkmal 

Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex

Sonntag, 05. Februar
18.00 Uhr
Neujahrskonzert 2023 im 

Parktheater, Georg-Stolle-Platz 5.   
Veranstalter: Collegium Musicum 
Bergstraße e.V. Infos: www.cmb-
orchester.de

Dienstag, 07. Februar
20.00 Uhr
Andrew Lloyd Webber Musi-

cal Gala. Honouring one of the 
greatest Musical Composers. 
Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: 3for1 
Trinity Concerts GmbH. Infos: 
www.3for1-trinity-concerts.com

Donnerstag, 09. Februar
20.30 Uhr
JANE, EPITAPH & FARGO. 

Kulturdenkmal Güterhalle, Fab-
rikstraße 10. Veranstalter: Mu-
siktheater

Freitag, 10. Februar
20.00 Uhr
Der kleine Prinz – Das Musical 

von Deborah Sasson und Jochen 
Sauter. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
S-Promotion Event GmbH. Infos: 
www.s-promotion.de

Freitag, 10.02.
20.00 Uhr
Die G’schicht vom Brandner 

Kaspar nach Motiven von Franz 
von Kobell. PIPAPO kellerTheater, 
Wambolter Hof. Weitere Termine: 
11., 24. und 25.02.23

Freitag, 10. Februar
20.30 Uhr
PINK TROUBLE. Kulturdenk-

mal Güterhalle, Fabrikstraße 10. 
Veranstalter: Musiktheater Rex

Samstag, 11. Februar
20.00 Uhr
Konzert mit dem Janoska En-

semble. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Kunstfreunde Bensheim e.V.

Das Ensemble Phoenix aus 
Köln ist am Donnerstag, 2. Feb-
ruar, um 20 Uhr mit dem szeni-
schen Theaterstück „Gegen die 
Demokratie“ des Spaniers Esteve 
Soler im zu Gast im Parktheater 
Bensheim.  

Das in 17 Sprachen übersetzte 
Werk erzählt in sieben in sich 
abgeschlossenen Szenen groteske 
Geschichten über die absurden 
Entwicklungen des Menschen 
in der Gegenwart - und hält uns 
einen mit viel schwarzem Humor 
gefärbten Spiegel über den Zu-
stand der modernen Gesellschaft 
vor Augen! „Lasst uns streiten. 
Nicht hasserfüllt. Nicht unver-
söhnlich. Sondern konstruktiv 
über das, was Demokratie wirk-
lich heißt. Was sie uns abverlangt. 
Jeden Tag. Was wir aushalten 
müssen, wenn wir wirklich de-
mokratisch miteinander leben 

Ein Bekenntnis zur Demokratie
Ensemble Phoenix mit dem Theaterstück „Gegen die Demokratie“ im Parktheater

wollen.“
Solers szenische Collage ist 

eine verzweifelte Liebeserklärung 
an eine Staatsform, die täglich 
zu scheitern droht – durch den 
modernen Menschen, der in Jahr-
zehnten des Friedens in Europa 
vergessen hat, was Demokratie 
wirklich bedeutet.

Die Vorstellung, die normaler-
weise im Rahmen des Abos „Nah 
dran“ stattfindet, wird dieses Mal 
aus dramaturgischen Gründen im 
großen Saal gezeigt. 

Dauer der Vorstellung: 75 Mi-
nuten, keine Pause.

Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, www.stadtkultur-
bensheim.de.

Eintrittskarten sind bei folgen-
den Vorverkaufsstellen erhältlich:

Tourist-Info (Tel. 06251/ 
8696101), Medienhaus des 
Bergsträßer Anzeigers (Tel. 

Das Kinderhaus Effax an der Schillerstraße 36 d in Auerbach 
lädt interessierte Eltern, die einen Kindergartenplatz suchen, 
für Dienstag, 7. Februar um 20 Uhr zum Informationsabend 
ein. Die Eltern können die Räumlichkeiten anschauen, das 
Betreuungskonzept kennenlernen und Fragen stellen.

Um Voranmeldung wird gebeten – telefonisch unter 06251 
8259817 oder per E-Mail an kinderhaus@bensheim.de. 

Info-Abend im Kinderhaus 
Effax am 7. Februar

06251/100816), Musikgarage 
(Tel. 06251/680352), überre-
gional bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie im Internet 
unter reservix.de.
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Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

50 Jahre bereits gibt es das 
Traditionsgeschäft Optik Fischer 
in der oberen Bensheimer Fuß-
gängerzone (Hauptstraße 3), 
das von Augenoptikermeister 
Rainer Volkwein 1994 über-
nommen wurde. Seitdem führt 
er das 1973 gegründete Fach-
geschäft für Brillen und Kon-
taktlinsen in bester Tradition 
weiter.

Bei ihm gehört eine persönli-
che, kompetente und ausführli-
che Beratung dazu, der Augen-
optikermeister schätzt sehr die 
Nähe zu seinen Kunden. Er hat 
viele Stammkunden, die schon 
seit Jahren ihre Brillen dort 
kaufen und das umfangreiche 
Service-Angebot gerne in An-
spruch nehmen. „Jeder Kunde 

bringt einzigartige Anforderungen 
an seine Brille mit, darum reicht 
eine Brille von der Stange für den 
optimalen Durchblick nicht aus“, 
so Volkwein. Bei ihm bekommt 
der Kunde das Rundum-Sorglos-
Paket. Das fängt beim Sehtest 
zur Sehschärfenbestimmung an, 
der beim Brillenkauf kostenlos ist 
und geht über die Versicherung 
und Veträglichkeitsgarantie ohne 
Aufpreis weiter. Die Daten des 
Sehtestes werden ebenfalls kos-
tenlos archiviert und können bei 
Bedarf weltweit versandt werden. 

Der Augenoptikermeister kann 
in der eigenen Werkstatt direkt im 
Geschäft vieles an Reparaturen 
ausführen, die Formrandung der 
Brillengläser macht er hier eben-
falls selbst. Präziser Feinschliff 

Große Rabattaktion zum Jubiläum
Optik Fischer feiert 50jähriges

vom Augenoptikermeister für 
ihre perfekte Brille, besser 
geht’s nicht. 

In seinem Geschäft hält er 
nicht nur eine große Auswahl 
an Brillen, Kontaktlinsen und 
Sonnenbrillen bereit – zum 
Jubiläum gibt’s hier auch noch 
tolle Vergünstigungen. Vom 
1. bis zum 18. Februar gibt 
es hier einen Jubiläumsrabatt 
von 30 % auf alles, ausge-
nommen sind nur Kontakt-
linsen und Reinigungsmittel. 
Rainer Volkwein freut sich auf 
Ihren Besuch.

Optik Fischer
Hauptstraße 3, Bensheim, 
Telefon 06251 - 3 92 74 

Einblicke hinter die Kulis sen 
eines Theaterbetriebs bekommen 
oder sich bei einer Tasse Kaffee 
der Kunst widmen: Immer don-
nerstags ist dies von 9 bis 16 
Uhr im Parktheater Bensheim 
möglich. 

Dann finden interessierte Be-
sucherInnen im kulturellen Am-
biente des „Offenen Parktheaters“ 
einen gemütlichen Ort, beim 
Kaffeegenuss (auf Spendenba-
sis) ein Buch oder die Zeitung 
zu lesen. Wer das Lieblingsbuch 
daheim vergessen hat, dem ver-
spricht ein geplantes Bücherregal 
mit aussortiertem Lesestoff der 
Stadtbibliothek beste literarische 
Unterhaltung. Und an der Thea-
terkasse können ganz nebenbei 
Tickets für die städtische Spielzeit 
erworben werden. Ein Besuch der 
wechselnden Ausstellungen im 
Gertrud-Eysoldt-Foyer war bisher 
nur während der Veranstaltungen 
möglich. Nun bietet das „Offene 
Parktheater“ die Gelegenheit, 
diese in aller Ruhe auch au-
ßerhalb der Veranstaltungen zu 
besichtigen. 

Das Team der Stadtkultur plant 
für die Zukunft zudem weitere 
spannende Formate und Aktionen 
mit anderen Kultur-Institutionen 
der Stadt, um den Aufenthalt am 
Donnerstag noch attraktiver zu ge-
stalten. Besonders spannend sind 
die Führungen durch das Haus, 
die in regelmäßigen Abständen 
angeboten werden. Zusammen 
mit den Veranstaltungsmeistern 
schauen die TheaterliebhaberIn-
nen hinter die Kulissen des Kul-
turbetriebs – unter Umständen ist 
der Einblick in den Aufbau einer 
Produktion möglich. Die Füh-
rungen dauern zwischen ein bis 
zwei Stunden und sind auf zehn 
Personen begrenzt. Daher ist eine 
Anmeldung im Vorfeld per E-Mail 
an parktheater@bensheim.de 
mit dem Betreff „Theaterführung“ 
erforderlich. Die kommenden 
Führungen finden am 9. Februar 
um 10 Uhr und 14.30 Uhr statt. 

Weitere Informationen zum 
„Offenen Parktheater“ und alle 
Termine unter: www.stadtkultur-
bensheim.de/parktheater

„Offenes Parktheater“ lädt zum kulturellen Verweilen ein

Veranstaltungsmeister Egon Klüss gibt Josefine Koebe, Adriana Filippone und Britta Lehmann im Rahmen des 
„Offenen Parktheaters“ spannende Backstage-Einblicke.   

Führungen am 9. Februar um 10 Uhr und 14.30 Uhr



Seite 10

Luka ist im Mai 2022 geboren, ein sehr hüb-
scher, lieber Jungrüde. Er dürfte größer werden, 
denn er hat jetzt schon 16 Kilo! Luka ist aufge-
schlossen, zugänglich und nett mit Menschen 
und Hunden. Er rennt gerne quer durch den Hof 
und lacht eigentlich den ganzen Tag.

Im ersten Satz sah es jedoch 
keineswegs nach einem er-
folgreichen Samstagabend für 
die Rotweißen aus. Stets einen 
Schritt zu weit weg oder zu spät 
in der Abwehr und verhalten im 
Angriff agierten sie geradezu 
lethargisch. Gerade mit den 
starken Angriffen von Eintrachts 
groß gewachsener Simona Bu-
dryte, kamen die Gäste anfangs 
gar nicht klar – dabei hatte man 
sich im Training genau darauf 
eingestimmt. 

Die Blockübergabe klappte 
nicht wie besprochen und somit 
stand die Abwehr eher verloren 
und im Feld. Mehrere Aufschlag-
fehler sorgten zusätzlich nicht 
gerade für Selbstvertrauen. Die 
Frankfurter Damen zogen mühe-
los auf 6:13 davon, führten in der 
Folge sogar 10 Punkte. Zwar fand 
die TSV gegen Ende doch noch 
den Faden, stieg ins Spiel ein, 
musste den Satz aber mit 18:25 
verloren geben.

Die letzten Punkte von Satz 
eins gaben jedoch Zuversicht, 
dass hier mehr drin ist. Von nun 
an packten die Bergsträßerinnen 
wieder ihre harten und varianten-
reichen Angriffe aus, was ihnen 
gleich zu Beginn von Satz zwei 
einen 13:7 Vorsprung bescherte. 
Hier und da eine gute Blockak-
tion, den ein oder anderen Ball 
noch in der Abwehr gefischt und 
schon gelang das umgekehrte Er-
gebnis zum 25:18 Satzausgleich.

Den besseren Start in den 
dritten Durchgang erwischte er-
neut die Eintracht. Stets leicht 
in Front setzten sie Auerbach 
unter Druck – erneut gelangen 
insbesondere Budryte reihenweise 
Punkte und die TSV Damen fan-
den weiterhin nicht die Konstanz 
in den Aufschlägen. Nach dem 
zwischenzeitlichen 14:18 Rück-
stand platze jedoch der Knoten. 
Mehrmals kaufte Auerbachs Block 
den Gastgeberinnen den Schneid 
ab und insbesondere Doro Früh-
wirth setze Akzente im Angriff. 
Zusätzlich sorgte Lisa Weihrauch 
mit ihren unnachahmlichen Auf-
schlägen für mehrere direkte 
Punkte. Die Eintracht wurde 
zusehends nervös – hatten die 

TSVler doch außerdem noch 1-2 
Mal das Glück der Tüchtigen auf 
ihrer Seite. Mit 25:22 steckten 
die Gäste schon einmal den ersten 
Punkt ein.

Jetzt wollten Auerbachs Damen 
alles, nämlich die vollen drei 
Punkte, mitnehmen. Alles, was 
im letzten Satz gut gelungen war, 
wurde fortgeführt. Die TSV zeig-
ten nun eine sehr konzentrierte 
und konstante Leistung und prä-
sentierten sich insbesondere als 
eingeschworenes Team. Wenn 
irgendwo ein Fehler passierte, 
stand die nächste Spielerin sofort 
bereit und half aus. Genau richtig 
und ein Schlüssel zum Erfolg ind 
diesem Match, denn auch der 
vierte Satz war wieder hart um-
kämpft. Die Führung wechselte 
hin und her, keine Mannschaft 
setzte sich groß ab. Und nun 
fand auch Mara Weber wieder zu 
ihrer gewohnten Aufschlagstärke 
zurück – gerade zur rechten Zeit! 
Sie setzte dem Spiel abschließend 
noch das Krönchen auf. Sie sorgte 
am Satzende (beim Stand von 
19:19) durch ihre Spieleröffnung 
für den Grundstein, dass die TS-
Vler fünf Punkte in Folge einsam-
melten und somit fünf Matchbälle 
bekamen, von denen sie gleich 
den ersten zum 25:20 Endstand 
verwandelten.

Stellerin Monika Liepolt zeigte 
sich nach dem Match „megastolz 
über diese Teamleistung“ und 
auch die mitgereisten Fans zeigten 
sich begeistert. „Klasse!“ war die 
erste Reaktion auf die Frage, wie 
sie das Spiel fanden. „Irgendwas“ 
scheinen die TSV Damen im Trai-
ning richtig zu machen, so das 
leicht verschmitzte Resümee des 
Abends und gleichzeitig das au-
genzwinkernde Lob an sämtliche 
Teammitglieder. Denn auch, wenn 
mehrere häufig nicht zum Einsatz 
kommen, auch die Mädels auf der 
Ersatzbank leisten einen unver-
zichtbaren Beitrag für den Erfolg. 

Für die TSV spielten: Anna 
Beck (1), Dorothee Frühwirth (7 
– MVP), Laetitia Holz (8), Anne 
Kallenberg (2), Monika Liepolt 
(3), Inga Pfenning (11), Petra 
Stauch (12), Mara Weber (6), 
Lisa Weihrauch (10).

LÖSUNG

Das Rastergitter ist so aus-
zufüllen, dass die Zahlen 
von 1 bis 9 nur je einmal in 
jeder Reihe, in jeder Spalte 
und in jedem umrahmten 
Kästchen (beziehungsweise 
in jeder Diagonale beim 
X-Sudoku) vorkommen. Es 
sieht nach mathematischer 
Aufgabe aus, ist aber mit 
logischen Denken, Intuition 
oder einfach durch Versuch 
und Irrtum zu lösen.
Die Lösung finden Sie auf 
Seite 10. Viel Spaß.

Sudoku - japanische Zahlenrätsel

Klasse! – Mega! 
Volleyball Damen 1 siegen mit 3:1

Die kleine Fanta ist ein rabenschwarzes kleines Zucker-
stückchen, das nicht wirklich stillsteht und, wie es Kinder 
in dem Alter so machen, permanentes Geplauder von sich 
gibt. Was soll man sagen, sie ist lieb, goldig, verspielt, sch-
musig – eben ein Katzenkind, wie es sein soll. Mit ihren vier 
Monaten hat sie allerdings schon eine schwere Krankheit 
durchgemacht. Zwar ist sie vollständig genesen, aber sie hat 
noch etwas Leben aufzuholen. Fanta sollte zu einer ebenfalls 
jüngeren Katze ziehen, die sie an die Hand nimmt, mit ihr 
spielt, ihr die Ohren putzt, Kratzbäume hoch und runter 
rennt und mit ihr die Welt entdeckt.

 
Nala, geboren 2019, wurde aus familiären Gründen abge-

geben und vielleicht war das auch gut so. Nala findet das aber 
nicht, Nala trauert ihrem alten Leben hinterher, und wenn 
man ihr auch sagt „Nala, du bist noch so jung, du hast doch 
was Besseres verdient!“ – sie möchte das momentan nicht 
hören. Laut Abgabeinformationen ist sie sehr verschmust, 
verspielt und lieb, aber zurzeit kann sie nur in einer Höhle 
sitzen und leise schluchzen. Sie wird etwas Zeit brauchen, 
um sich im neuen Zuhause einzugewöhnen, sie nimmt gerade 
alles sehr schwer. Nala ist kastriert, geimpft und gechipt. Ob 
sie gegen andere Katzen etwas einzuwenden hat oder nicht, 
war noch nicht festzustellen. Es wäre aber gut, wenn sie 
im neuen Heim Freigang haben könnte, wenn sie möchte.

 
Labrador Nero, geboren 2021, ist eine Privatabgabe. Leider hat 

sich sein Besitzer am Rücken verletzt und kann dem jungen Power-
Paket nicht mehr gerecht werden. Nero ist ein typischer junger La-
brador, er freut sich über alles und jeden, springt dann fröhlich mit 
seinen 35 Kilo durch die Gegend und leider auch Menschen an, da 
braucht es ein bisschen Standfestigkeit. Aber eigentlich ist Neros 
Grunderziehung schon ziemlich gut, er kann brav auch mal ein paar 
Stunden alleine bleiben und sogar im Freilauf schon einigermaßen gut 
abgerufen werden. Ansonsten kennt er natürlich alles im Haus, was 
man als Hund so kennen muss, ist stubenrein und fährt im Auto mit.

 

Hübscher Name - hübscher Hund! Figaro 
ist kleiner junger Kerl, der sich freundlich 
und problemlos mit Mensch und Hund zeigt. 
Der 10 Kilo schwere Rüde ist Mitte 2022 
geboren und wäre jetzt bereit, alles Wichtige 
zu lernen, was man als Familienhund so 
können sollte.

stückchen, das nicht wirklich stillsteht und, wie es Kinder 
in dem Alter so machen, permanentes Geplauder von sich 
gibt. Was soll man sagen, sie ist lieb, goldig, verspielt, sch-
musig – eben ein Katzenkind, wie es sein soll. Mit ihren vier 
Monaten hat sie allerdings schon eine schwere Krankheit 
durchgemacht. Zwar ist sie vollständig genesen, aber sie hat 
noch etwas Leben aufzuholen. Fanta sollte zu einer ebenfalls 
jüngeren Katze ziehen, die sie an die Hand nimmt, mit ihr 
spielt, ihr die Ohren putzt, Kratzbäume hoch und runter 
rennt und mit ihr die Welt entdeckt.

Luka ist im Mai 2022 geboren, ein sehr hüb-

Luka

Nala

Figaro

Nero

Fanta

Das Thema Nachhaltigkeit 
spielt in Kitas und Kindergärten 
eine immer wichtigere Rolle. Auch 
bei den Kindern des Kinderhaus 
Effax soll ein Bewusstsein dafür 
geschaffen werden, dass es Ma-
terialien wie Plastik gibt, die für 
unsere Umwelt nicht gut sind. Das 
deutschlandweite „Round Table“ 
Projekt „Statt-Plastik-Becher“ 
unterstützt bei diesem Vorha-
ben, denn es soll die Jüngsten 
unter uns zur Reduzierung des 
täglichen Kunststoffeinsatzes 

Nachhaltig veredelt
Kinderhaus Effax tauscht Plastikbecher gegen Edelstahl-Gefäße aus

sensibilisieren: Kitas, die an 
dieser Aktion teilnehmen, erhal-
ten für die abgegebenen Becher 
aus Plastik hochwertige „Round 
Table Statt-Plastik Becher“ aus 
Edelstahl. Fabian Kreiling und 
Martin Schreier vom Round Table 
Bensheim überreichten vergan-
gene Woche dem Kinderhaus 100 
dieser Becher. Die abgegebenen 
Plastikbecher der Kinder werden 
übrigens fachgerecht von Round 

Table entsorgt. 
„Je früher die Kinder einen 

nachhaltigen Alltag – beispiels-
weise ohne Plastik – erleben, desto 
natürlicher ist es später für sie, sich 
etwa beim Energieverbrauch oder 
bei der Ernährung umweltbewusst 
zu verhalten“, erläutert Erzieherin 
Natascha Eberlein, die sich über 
die neuen bruchsicheren Trink-
gefäße freut. Aus Sicht der Kita-
Mitarbeiterinnen sind viele ihrer 

Schützlinge daran interessiert, 
Wege aufgezeigt zu bekommen, 
gut mit der Natur umzugehen. Das 
Thema Plastik wird daher spiele-
risch in den Kita-Alltag integriert. 
So findet beispielsweise einmal 
im Jahr eine Projektwoche zum 
Thema statt: Unter dem Motto 
„Entdecke den Plastikrebellen 
in dir!“ gehen die Kinder in den 
Supermarkt, um zu erfahren, wel-
che Produkte und Lebensmittel 

in Plastik eingepackt sind. Beim 
„Sauberhaften Tag“ sammeln sie 
den (Plastik)Müll in der Natur. 
Kindgerechte Fachbücher und ein 
Kurzfilm zu Mikroplastik in den 
Meeren sensibilisieren im Um-
gang mit dem Kunststoff. „Unsere 
Kinder sind sehr aufmerksam, sie 
stellen viele Fragen dazu. Damit 
gestalten sie ihre Zukunft und die 
Welt, in der sie leben“, wie Eber-
lein abschließend betont.

Die Kinder des Kinderhaus Effax freuen sich gemeinsam mit Erzieherin Natascha Eberlein (l.) über die neuen Trinkbecher, die ihnen 
Fabian Kreiling (r.) und Martin Schreier (2. v. r.) von „Round Table“ mitgebracht haben.
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 
Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-
regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 
die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.
Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 
bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-
ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 
Ihre Schadenregulierung geht. 
Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.
Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 
Erstberatung unter 06251 / 67444.

Ein starkes Team

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
wenn es um Schaden und Bewertung geht.


